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Wie letztes Jahr konnte keiner vorhersagen wie sich die Pandemie trotz Impfung entwickelt. 
Am 09. Oktober um 10:00 Uhr war es soweit, der 15. Krebsforschungslauf in abgeänderter 
Form, jeder läuft wo und so viel er will allerdings zur gleichen Zeit. 
Morgens um 08:30 Uhr machten wir uns auf den Weg, um in Floridsdorf bei der Ankerfiliale, 
am Franz Jonas Platz, die bereitgestellten Lunchpakete abzuholen. Die Hinfahrt war durch 
einen Verkehrsunfall überschattet. Diese außerordentliche Situation, Sperre Kaisermühlen-
tunnel, brachte unseren Zeitplan komplett durcheinander. 

 

                           
 
Als wir verspätet an unserem vereinbarten Start eintrafen, wurden wir schon sehnsüchtig 
erwartet. In der Zwischenzeit hatten alle schon einige Runden um den Teich gedreht und 
waren hungrig. Nach der Begrüßung und den Formalitäten erhielt jeder ein Lunchpaket. 
 

      
 
 
 



 

 

Unsere kleinste und jüngste Teilnehmerin war Leonie, mit ihren fünf Monaten genoss sie die 
Sonnenstrahlen und die Rundgänge. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beim Teich ist auch eine Hundezone wo sich unsere vierbeinigen Freunde austoben  
konnten. Entlang der idyllischen Strecke waren die Herrchen auch gefordert, da die Natur 
und naja auch das Federvieh so nah und zu genießen war. 
 

   
 

           
 
 
 
 
 



 

 

Ein großer Spielplatz entlang des Weges, wollte selbstverständlich besucht und bespielt  
werden.  
Theodor und Ferdinand kletterten, rutschten oder versuchten sich am Schwebebalken.  

 

 
 

  
 

 
 

 
 



 

 

Nach der Anstrengung liesen wir den Tag im Gasthaus SCHINA, bei ganz schön üppigen Por-
tionen, ausklingen. 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

Wie schon im Vorjahr engagierte sich auch heuer wieder die Familie unserer  
CSLA Präsidentin aus Salzburg für die Krebsforschung.  
Der Gedanke an die Krebsforschung trieb die fünf an den Rand der Salzburger Altstadt zum 
Nonnberg, wo sie zur gleichen Zeit wie wir ihre geplante Strecke zurücklegten. 
 

   
 
Unterhalb der Festung Hohensalzburg ist die römisch-katholische Klosterkirche des Stiftes 
Nonnberg weithin sichtbar. 
Dort spendeten sie Kerzen und stellten die Kraniche dazu im Gedenken an alle die den 
Kampf gegen den Krebs verloren haben. 
 

 
Vergelt`s Gott 
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Danke 

 
Danke an das Organisationsteam der MedUni Wien, die trotz widriger Umstände und Corona 
es auch heuer wieder geschafft haben den Krebsforschungslauf auf die Beine zu stellen. 
 
Danke an das Pharmaunternehmen Takeda, die mit ihrer Kranich Aktion zusätzliche 4000 € 
spendete. 
 
Danke der Fa. Anker, die wieder durch Lunchpakete für Kraft und Ausdauer der Teilnehmer 
sorgte. 
 
Danke an alle CSLA Mitglieder, Freunde und Bekannte. Ihr habt es uns ermöglicht durch Eure 
Teilnahme eine Spende von € 500 an die MedUni Wien zu überweisen. Zusätzlich brachte 
die Kranichaktion nochmal € 125. 
 

 
Bleibt gesund und uns positiv gewogen 

 
 
 

Wie unser CSLA Generalsekretär zu sagen pflegt; 
Lebt unseren Gedanken: 

Jeder kann etwas tun 
Wir schenken Zeit 
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